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fljfytifcfte Krieger iri ooller Rüftung öurcftquerert, auf
lEierftäutert reiteriö unö mit öem einen firm ruöemö,
einen 5lufc. (Darftellurtg auf einem alten Steinrelief.)

<£in altes Dertetjrsmittel.
Œs i(t bem Ijeutigen, in fo uielem t>ermöl;nten Rîenfdjen
gan3 nütjlid;, fid; ab unb 3U auf eine Robinfoninfel ober
in graue Do^eit uerfe^t 3U benten, mo all bie mobernen
Bequemlidjteiten fehlen. 3u miffen, roas man in alter
3eit tat, um mit gegebenen Rütteln Sdjmierigteiten 3U
überminben, unb tuas Raturuölter Ijeute nod; tun, ent»
roidelt unfern Sinn fürs prattifdje unb gibt uns ein befferes
Derftänbnis für bas £eben unb bie Säten non einft.
tjanbelsleute unb Kriegsljeere Ijaben fd;on im ïïïittelalter
bie größten IDanberungen unternommen — burd; ©ebiete,
roo IDeg unb Steg fehlten, unb fogar bas IDaffer mangelte.
Da rourben iljnen bie Sierfd)läud;e unentbehrlich Sie tua»
ren bas roeitaus prattifdjfte mittel, um IDaffer für Rtenfd)
unb Sragtier mit fid; 3U führen, unb menn ein breiter Strom
ben IDeg oerfperrte, mürben bie Sd)läud;e mit £uft aufge»
blafen; fie trugen bie Reifenben famt IDaffen unb ©epäd:
ans jenfeitige Ufer. Die Sdjroeinsblafen, beren fid; unfere
angef)enben Sdjroimmlünftler bebienen, finb rooljl ein
Übetbleibfel ber Art, mie man einft bas naffe (Hement be»

3toang. Die gan3e com (Xierlörper losgelöfte, uernäljte
unb gebidjtete tfaut mar natürlich uiel tragfafjiger.
Die I?ier miebergegebenen Darftellungen auf affyrifdjen
Reliefs 3eigen, mie affyrifdje Krieger uor 3000 3al;ren
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Assyrische Rrieger in voller Rüstung durchqueren, auf
Tierhäuten reitend und mit dem einen Arm rudernd,
einen Slutz. (Darstellung auf einem alten Steinrelief.)

Ein altes Verkehrsmittel.
Es ist dem heutigen, in so vielem verwöhnten Menschen
ganz nützlich, sich ab und zu auf eine Robinsoninsel oder
in graue Vorzeit versetzt zu denken, wo all die modernen
Bequemlichkeiten fehlen. Zu wissen, was man in alter
Zeit tat, um mit gegebenen Mitteln Schwierigkeiten zu
überwinden, und was Naturvölker heute noch tun,
entwickelt unsern Sinn fürs praktische und gibt uns ein besseres
Verständnis für das Leben und die Taten von einst.
Handelsleute und Rriegsheere haben schon im Mittelalter
die größten Wanderungen unternommen — durch Gebiete,
wo Weg und Steg fehlten, und sogar das Wasser mangelte.
Oa wurden ihnen die Tierschläuche unentbehrlich. Sie waren

das weitaus praktischste Mittel, um Wasser für Mensch
und Tragtier mit sich zu führen, und wenn ein breiter Strom
den Weg versperrte, wurden die Schläuche mit Luft
aufgeblasen,- sie trugen die Reisenden samt Waffen und Gepäck
ans jenseitige Ufer. Oie Schweinsblasen, deren sich unsere
angehenden Schwimmkünstler bedienen, sind wohl ein
Überbleibsel der Nrt, wie man einst das nasse Element
bezwäng. Oie ganze vom Tierkörper losgelöste, vernähte
und gedichtete haut war natürlich viel tragfähiger,
vie hier wiedergegebenen Oarstellungen auf assyrischen
Reliefs zeigen, wie assyrische Rrieger vor ZW0 Zahren
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Œeilftûcï aus einem 3000 3 a fj r e alten Relief, ö a s
affyriîctje Kriegsleute beim flufblafen non Zlierbäuten
3um Ôurdîfd}n)immen eines Stromes öarftellt.
Sdjlciudje aufblafen, 3ufd)nüren unb bann, auf iljnert rei»
tenb unb mit bem einen Arm rubernb, einen Strom butdp
queren.- 3ur (Erhöhung ber ©ragfafeigteit ber glöjje mur»
ben bie Sdjläudje aud; unter biefen ga^eugen befeftigt.
(Es mar bas roaijrfdjeintid; bie erfte Anmenbung einesSd)if»
fes mit abgefdjloffenen, tragenben tjoijlräumen. îïïit genau
gleiten glöfeen mirb heute nod; ber ©igris, in beffen Strom»
gebiet bie alten Affyrer 3U £}aufe roaten, befahren. 3n
uielen ©egenben 3nbiens merben aud; jeijt nod), mie in
ältefter Do^eit, ©ierfeaute als ©räger 3um Durdjfdjmimmen
ber Ströme benu^t. B. K.

©ine Dorgefd^icbtli^e ©öpferroert ftatt. Oie non einem gro»
feen Brüffeler lïïufeum in ben Dünen unroeit ©ftenbe unter»
nommenen Ausgrabungen haben tü^Iich 3U ber Aufbedung
einer ©öpfermertftatt ber ©ifen3eit geführt. îïïan [tiefe auf ei»

nen guterhaltenen Söpferofen, in bem fid; noch® efäjje befan»
ben, auf einen Heinen Dreifuß aus ©on, ber 3um ©rodnen ber
©öpfereien benutzt mürbe, auf halbfertige ©ongegenftanbe u.
©aufenbe d. ©onfd;etben. Die gunbe batieren aus etma 1000
D.©i)r. u. geben ein anfd;auIid;esBi(b, roie bie primitioenSöp»
fer nor 3000 3ai)ren ihre Dor3ÜgIid;en ®r3eugniffe erftellten.
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Teil stück aus einem 3000 Jahre alten Relief, das
assyrische Rriegsleute beim Aufblasen von Tierhäuten
zum Durchschwimmen eines Stromes darstellt.
Schläuche aufblasen, zuschnüren und dann, auf ihnen
reitend und mit dem einen Arm rudernd, einen Strom
durchqueren.- Zur Erhöhung der Tragfähigkeit der Flöße wurden

die Schläuche auch unter diesen Fahrzeugen befestigt.
Es war das wahrscheinlich die erste Anwendung einesSchif-
fes mit abgeschlossenen, tragenden hohlräumen. Mit genau
gleichen Flöhen wird heute noch der Tigris, in dessen Stromgebiet

die alten Assgrer zu Hause waren, befahren. In
vielen Gegenden Indiens werden auch jetzt noch, wie in
ältester Vorzeit, Tierhäute als Träger zum Durchschwimmen
der Ströme benutzt. V. R.

Line vorgeschichtliche Töpferwerkstatt. Die von einem großen

Brüsseler Museum in den Dünen unweit Vstende
unternommenen Ausgrabungen haben kürzlich zu der Aufdeckung
einer Töpferwerkstatt der Eisenzeit geführt. Man stieß auf
einen guterhaltenen Töpferofen, in dem sich noch Gefäße befanden,

auf einen kleinen Dreifuß aus Ton, der zum Trocknen der
Töpfereien benutzt wurde, auf halbfertige Tongegenstände u.
Tausende v. Tonscherben. Die Funde datieren aus etwa lWg
o.Ehr. u. geben ein anschauliches Bild, wie die primitivenTöp-
fer vor ZWO Iahren ihre vorzüglichen Erzeugnisse erstellten.
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